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Die Feinstaubplakette 

Ausgabe von „Feinstaubplaketten“ ab dem 01.03.2007 durch Zulassungsbehörden (im Kreis Offenbach 
ab dem 07.05.2007 auch durch das Bürgerbüro im Foyer des Kreishauses), TÜV, DEKRA, GTÜ, KÜS, etc. 
sowie anerkannte AU-Werkstätten 

Am 01.03.2007 ist die neue Verordnung zur Kennzeichnung emissionsarmer Kraftfahrzeuge in Kraft getreten. 
Gegenstand dieser Regelungen ist einerseits die Einrichtung von „Umweltzonen“ und andererseits die Kenn-
zeichnung von Fahrzeugen nach festgelegten Schadstoffgruppen. In ausgewiesenen Umweltzonen dürfen nur 
noch Fahrzeuge verkehren, die mit der entsprechenden neuen Plakette an der Windschutzscheibe gekenn-
zeichnet sind. Dies gilt nicht nur für den Durchgangsverkehr sondern auch für die Anwohner in Umweltzonen. 
Die Verordnung gilt für alle Personenkraftwagen und Nutzfahrzeuge, unabhängig von der Antriebsart (mit 
Verbrennungsmotoren - Benzin, Diesel oder Gas - und mit Elektroantrieb). Auch im Ausland zugelassene Fahr-
zeuge benötigen die Plakette, um in Umweltzonen einfahren zu dürfen. Die Kennzeichnung emissionsarmer 
Fahrzeuge soll vor allem in den Städten zu einer Verringerung der Feinstaubbelastung beitragen. 

Mit der Veröffentlichung der „ersten Verordnung zur Änderung der Verordnung zur Kennzeichnung der Kraft-
fahrzeuge mit geringem Beitrag zur Schadstoffbelastung“ am 08.12.2007 wurde der Zuordnungsbereich für die 
Ausgabe von Feinstaubplaketten um folgende Fahrzeuge erweitert: 

- GKAT-Fahrzeuge mit den Schlüsselnummern 01, 02 und 77 
- Nutzfahrzeuge, die mit PMK-System nachgerüstet wurden. 

Weiterhin sind Oldtimer (gemäß § 2 Nr. 22 FZV) von der Kennzeichnungspflicht ausgenommen, d.h. diese 
Fahrzeuge dürfen Umweltzonen ohne Plakette befahren. 

Die Nachrüstung von Partikelfilter und die PMS-/PMK-Einstufung sind im Feld 22 der Zulassungsbescheinigung 
Teil I einzutragen (Erläuterungen zu PMS-/PMK-Systemen siehe Anlage 3). 

Anlage 1 enthält die neue offizielle Schlüsselnummern-Zuordnungstabelle für Feinstaubplaketten, die dem-
nächst im Verkehrsblatt veröffentlicht wird. 

Anlage 2 enthält eine neue Tabelle zur Einstufung in die Schadstoffgruppe. 

Quelle: Bundesgesetzblatt 2007 Teil I Nr. 61 vom 7.12.2007) 

Die Feinstaubplakette wird erst benötigt, wenn eine Umweltzone in einer Stadt eingerichtet wird. 

Beginn „Umweltzone“ 
Signalisierung eines Fahrverbots für 

Fahrzeuge ohne die angezeigte Plaket-
te (rot, gelb, grün) 

Ende „Umweltzone“ 
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Die Einstufung erfolgt über die Emissionsschlüsselnummern. Wo steht die Emissionsschlüsselnummer in den 
Fahrzeugpapieren? 

• In dem alten Fahrzeugschein (vor dem 01.10.2005 ausgestellt) letzte beiden Ziffern unter der Nummer 1

• In der neuen Zulassungsbescheinigung Teil I (nach dem 01.10.2005 ausgestellt) sind es die letzten bei-
den Ziffern unter 14.1. 

Ihre Zulassungsbehörde des Kreises Offenbach 
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Emissionsschlüsselnummern (SN) für Personenkraftwagen und Nutzfahrzeuge, die als Nachweis für die Einstufung/Zuordnung in die jeweilige Schadstoffgruppe nach § 2 
Abs. 2 sowie nach Anhang 2 der 35. BImSchV dienen  

Schadstoff-

gruppe 

Plakette

Fremdzündung 

(Benzin, Gas, Ethanol) 

Selbstzündung 

(Diesel, Biodiesel) 

Personen-

kraftwagen 

bzw. Fahrzeu-

ge der Klasse 

M1

Nutzfahrzeuge 

bzw. Fahrzeuge der 

Klassen M2, M3

und N 

Personenkraftwagen bzw. Fahr-

zeuge der Klasse M1 zusätzlich 

mit PMS nachgerüstet auf 

Personenkraftwagen 

bzw. Fahrzeuge der 

Klasse M1

Nutzfahrzeuge bzw. 

Fahrzeuge der Klas-

sen M2, M3 und N 

Nutzfahrzeuge bzw. Fahrzeuge der 

Klassen M2, M3 und N zusätzlich mit 

PMS nachgerüstet auf 

2 

rot 

  Stufe PM 01: 

19, 20, 23, 24 

Stufe PM 0: 

14, 16, 18, 21, 22, 34, 40, 77 

25 bis 29, 35, 41, 71 20, 21, 22, 33, 43, 

53, 60, 61 

Stufe PMK 01: 

40- 42, 50-52 

Stufe PMK 0: 

10-12, 30-32, 40-42, 50-52 

3 

gelb 

  Stufe PM 0 : 

28, 29 

Stufe PM 1: 

14, 16, 18, 21, 22, 25 bis 27, 34, 

35, 40, 41, 71, 77 

30, 31, 36, 37, 42, 

44 bis 52, 72  

34, 44, 54, 70, 71 Stufe PMK 0: 

43, 53 

Stufe PMK 1: 

10-12, 20-22, 30-33, 40-43, 50-53, 60, 

61 

4 

grün 

01, 02, 14, 16,  

18 bis 70 

- 71 - 75 -
1)

77 

30 bis 55, 

60, 61 

- 70, 71, 80, 81, 83, 

84, 90, 91- 
1)

Stufe PM 1: 

27 
2)

, 49 bis 52 

Stufe PM 2:  

30, 31, 36, 37, 42, 44 bis 48, 67 

bis 70 

Stufe PM 3:  

32, 33, 38, 39, 43, 53 bis 66 

und Stufe PM 4 

44 bis 70 

32, 33, 38, 39, 43, 

53 bis 70, 

73 bis 75 

PM 5  

35, 45, 55, 80, 81, 

83, 84, 90, 91 

Stufe  PMK 1:  

44, 54.  

Stufe PMK 2: 

10-12, 20-22, 30-34, 40-45, 50-55, 60, 

61, 70, 71 

Stufe PMK 3: 

33-35, 44, 45, 54, 55, 60, 61 

Stufe PMK 4: 

33-35, 44, 45, 54, 55, 60, 61 

Anlage 1 
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1)     Im Falle von Gasfahrzeugen nach Richtlinie 2005/55/EG (vormals 88/77/EWG) 
  2) Pkw mit Schlüsselnummer "27" bzw. "0427" und der Klartextangabe "96/69/ EG I" mit einer zulässigen Gesamtmasse (zGM) vom mehr als 2500 kg ist nach Anhang

2 Abs. 1 Nr. 4 n) der Kennzeichnungsverordnung eine grüne Plakette zuzuteilen. Dies dann, wenn nachgewiesen wird, dass der Pkw die Anforderungen der Stufe 
PM 1 der Anlage XXVI StVZO einhält.  

Erläuterungen:

Die Übersicht im Anhang bildet im Allgemeinen die Umrüstfälle ab, die am wahrscheinlichsten sind. In diesen Fällen wird davon ausgegangen, dass durch 
die Nachrüstung mit einem Partikelminderungssystem eine Einstufung in die jeweils nächst höhere Schadstoffgruppe zulässig wird. Unbenommen davon 
kann es im Rahmen der Bestimmungen der Anlagen XXVI und XXVII der StVZO möglich und zulässig sein, z. B. durch die Nachrüstung mit einem leis-
tungsstarken, geregelten Partikelminderungssystem, nicht nur die nächst höhere sondern darüber hinaus eine noch höhere Schadstoffgruppe zu erreichen. 
Insbesondere in diesen Fällen sollte auf die Plausibilität geachtet werden.  

Fälle, die nicht ohne Weiteres zuzuordnen sind, müssen im Einzelfall entschieden werden. 

Im Falle von Umschreibungen der Fahrzeugart von z. B. Pkw in Lkw und umgekehrt wird empfohlen, die jeweilige PM-Klasse oder –Stufe in Ziffer 22 der 
Zulassungsbescheinigung Teil I zusätzlich einzutragen (z.B. für ein Fzg., das nach RL 98/69/EG III; B zugelassen ist: „Als M1-Kfz:SN 0469 Stufe PM 5“ 
oder „Als N1-Kfz:SN 0655 PMK 2“ ). 

Nähere Informationen zu den Umweltzonen erhalten Sie unter dem nachfolgenden Link: 

http://www.env-it.de/luftdaten/download/public/html/Umweltzonen/index.htm
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Anlage 2: Tabelle zur Einstufung in die Schadstoffgruppe - geordnet nach Schlüsselnummern 
      

  Personenkraftwagen         

            
SNr. Klartext: zu 1 oder 14 EZ bis Ottomotor Dieselmotor

3)

          nachgerüstet 

01 SCHADSTOFFARM  31.12.1994 grün keine keine 
02 BED. SCHADST.ARM C/XXIII  31.10.1993 grün keine keine 
03 SCHADSTOFFARM E  31.08.1997 keine keine keine 
04 BED. SCHADST.ARM C/XXV  31.10.1993 keine keine keine 
05 BEDINGT SCHADSTOFFARM A  31.10.1993 keine keine keine 
06 ANL. XXIV A  31.12.1992 keine keine keine 
07 BEDINGT SCHADSTOFFARM B  31.10.1993 keine keine keine 
08 ANL. XXIV B  31.12.1992 keine keine keine 
09 BEDINGT SCHADSTOFFARM C  31.10.1993 keine keine keine 
10 ANL. XXIV C  31.12.1992 keine keine keine 
11 SCHADSTOFFARM E1  31.08.1997 keine keine keine 
12 BES. SCHADST.ARM 0,08  31.12.1994 keine keine keine 
13 BES. SCHADST.ARM E1 0,08  31.12.1994 keine keine keine 
14 SCHADSTOFFARM E2  30.09.1996 grün keine PM0 rot PM1 gelb 
15 91/441/EWG, ANH. I8.1  31.12.1994 keine keine keine 
16 SCHADSTOFFARM E2, 8.1  31.12.1994 grün keine PM0 rot PM1 gelb 
17 93/59/EWG, ANH. I8.3  30.09.1995 keine keine keine 
18 S-ARM:93/59/EWG I  30.09.1996 grün keine PM0 rot PM1 gelb 
19 S:93/59/EWG II 30.09.1996 grün keine rot 
20 S:93/59/EWG III 30.09.1996 grün keine rot 
21 S-ARM E2, G:92/97/EWG  31.12.1996 grün keine PM0 rot PM1 gelb 
22 S-ARM:93/59/1, G:92/97  30.09.1997 grün keine PM0 rot PM1 gelb 
23 S:93/59/II, G:92197/EWG  30.09.1998 grün keine rot 
24 S:93/59/III, G:92197/EWG  30.09.1998 grün keine rot 
25 SCHADSTOFFARM EURO 2  30.09.1996 grün rot gelb 
26 S-ARM EURO 2, G:92/97  31.12.2000 grün rot gelb 
27 96/69/EG I  31.12.2001 grün rot PM1 gelb PM2 grün2)

28 96/69/EG II 31.12.2001 grün rot gelb 
29 96/69/EG III 31.12.2001 grün rot gelb 
30 SCHADSTOFFARM D3  31.12.2001 grün gelb grün 
31 SCHADSTOFFARM D3I 31.12.2001 grün gelb grün 
32 SCHADSTOFFARM D4  31.12.2001 grün grün grün 
33 SCHADSTOFFARM D4I 31.12.2001 grün grün grün 
34 SCHADSTOFFARM E2; 5L  31.12.1996 grün keine PM0 rot PM1 gelb 
35 SCHADSTOFFARM EURO 2; 5L  31.12.2001 grün rot gelb 
36 SCHADSTOFFARM D3; 5L  31.12.2001 grün gelb grün 
37 SCHADSTOFFARM D3I; 5L  31.12.2001 grün gelb grün 
38 SCHADSTOFFARM D4; 5L  31.12.2001 grün grün grün 
39 SCHADSTOFFARM D4I; 5L  31.12.2001 grün grün grün 
40 SCHADSTOFFARM E2; 3L  31.12.1996 grün keine PM0 rot PM1 gelb 
41 SCHADSTOFFARM EURO 2; 3L  31.12.2001 grün rot gelb 
42 SCHADSTOFFARM D3; 3L  31.12.2001 grün gelb grün 
43 SCHADSTOFFARM D4; 3L  31.12.2001 grün grün grün 
44 EURO 3  31.12.2005 grün gelb grün 
45 EURO 3; 5L  31.12.2005 grün gelb grün 
46 EURO 3; 3L  31.12.2005 grün gelb grün 
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  Personenkraftwagen         

            
SNr. Klartext: zu 1 oder 14 EZ bis Ottomotor Dieselmotor

3)

          nachgerüstet 

47 98/69/EG I; A 31.12.2006 grün gelb grün 
48 98/69/EG I; A; 5L  31.12.2006 grün gelb grün 
49 98/69/EG II; A  31.12.2006 grün gelb grün 
50 98/69/EG II; A; 5L 31.12.2006 grün gelb grün 
51 98/69/EG III; A 31.12.2006 grün gelb grün 
52 98/69/EG III; A; 5L 31.12.2005 grün gelb grün 
53 EURO 3 UND D4  31.12.2005 grün grün grün 
54 EURO 3; 5L UND D4  31.12.2005 grün grün grün 
55 EURO 3; 3L UND D4  31.12.2005 grün grün grün 
56 98/69/EG I; A U. D4I 31.12.2006 grün grün grün 
57 98/69/EG I; A; 5L U. D4I 31.12.2006 grün grün grün 
58 98/69/EG II; A U. D4I 31.12.2006 grün grün grün 
59 98/69/EG II; A; 5L U. D4I 31.12.2006 grün grün grün 
60 98/69/EG III; A U. D4I 31.12.2006 grün grün grün 
61 98/69/EG III; A; 5L U. D4I 31.12.2006 grün grün grün 
62 EURO 4    grün grün grün 
63 EURO 4; 5L    grün grün grün 
64 EURO 4; 3L    grün grün grün 
65 98/69/EG I; B   grün grün grün 
66 98/69/EG I; B; 5L   grün grün grün 
67 98/69/EG II; B    grün grün grün 
68 98/69/EG II; B; 5L   grün grün grün 
69 98/69/EG III; B   grün grün grün 
70 98/69/EG III; B; 5L    grün grün grün 
71 91/542/EWG, B  30.09.2001 grün1) rot gelb 
72 1999/96/EG; A  30.09.2006 grün1) gelb *) 
73 1999/96/EG; B1  30.09.2006 grün1) grün *) 
74 1999/96/EG; B2    grün1) grün *) 
75 1999/96/EG; C; EEV    grün1) grün *) 
77 SCHADSTOFFARM E2/NACHG.  31.12.1996 grün keine PM0 rot PM1 gelb 
88 EMISSIONSKL. NICHT BEK.   keine keine keine 

98 OLDTIMER   keine keine keine 

*) Nachrüstung nicht möglich    
 1) Im Falle von Gasfahrzeugen nach Richtlinie 2005/55/EG (vormals 88/77/EWG)
 2) Pkw mit Schlüsselnummer "27" bzw. "0427" und der Klartextangabe "96/69/ EG I" mit einer zulässi-

gen Gesamtmasse (zGM) vom mehr als 2500 kg ist nach Anhang 2 Abs. 1 Nr. 4 n) der Kennzeich-
nungsverordnung eine grüne Plakette zuzuteilen. Dies dann, wenn nachgewiesen wird, dass der 
Pkw die Anforderungen der Stufe PM 1 der Anlage XXVI StVZO einhält

 3) Nachweis PM5 im Feld 22 erhält immer  grün 
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  Lastkraftwagen, Omnibusse   
        

SNr. Klartext: zu 1 oder 14 EZ bis 
Ottomo-

tor Dieselmotor Dieselmotor 

      Ohne PMK  Mit PMK 

     rot gelb grün 
01 GKL: G1 30.09.1996 keine keine 
02 GKL: G1 OEST 01.01.1997 keine keine 

10 SKL: S1 30.09.1996 keine keine PMK0 PMK1 PMK2 

11 SKL: S1, GKL: G1 30.09.1996 keine keine PMK0 PMK1 PMK2 

12 SKL: S1, GKL: G1 OEST 31.12.1994 keine keine PMK0 PMK1 PMK2 

20 SKL: S2 01.02.2005 keine rot PMK1 gelb PMK2 grün 

21 SKL: S2, GKL: G1 30.09.2001 keine rot PMK1 gelb PMK2 grün 

22 SKL: S2, GKL: G1 OEST 31.12.1994 keine rot PMK1 gelb PMK2 grün 

30 93/59/EWG I 30.09.1996 grün keine PMK0 PMK1 PMK2 

31 93/59/I, GKL:G1 30.09.1998 grün keine PMK0 PMK1 PMK2 

32 93/59/I, GKL:G1 OEST 31.12.1994 grün keine PMK0 PMK1 PMK2 
33 96/69/EG I 31.12.2000 grün rot PMK1 gelb PMK2 grün 
34 98/69/EG I; A 31.12.2005 grün gelb PMK2/3/4 grün 
35 98/69/EG I; B   grün grün PMK3/4 grün 

40 93/59/EWG II 30.09.1996 grün keine PMK01/0 PMK1 PMK2

41 93/59/II, GKL: G1 30.09.1998 grün keine PMK01/0 PMK1 PMK2

42 93/59/II, GKL: G1 OEST 31.12.1994 grün keine PMK01/0 PMK1 PMK2

43 96/69/EG II 31.12.2001 grün rot PMK0/1 gelb PMK2 grün
44 98/69/EG II; A 31.12.2006 grün gelb PMK1/2/3/4 grün 
45 98/69/EG II; B   grün grün PMK2/3/4 grün 

50 93/59/EWG III 30.09.1996 grün keine PMK01/0 PMK1 PMK2

51 93/59/III, GKL: G1 30.09.1998 grün keine PMK01/0 PMK1 PMK2

52 93/59/III, GKL: G1 OEST 31.12.1994 grün keine PMK01/0 PMK1 PMK2
53 96/69/EG III 31.12.2001 grün rot PMK0/1 gelb PMK2 grün
54 98/69/EG III; A 31.12.2006 grün gelb PMK1/2/3/4 grün 
55 98/69/EG III; B   grün grün PMK2/3/4 grün 
60 94/12/EG (M) 30.09.1996 grün rot PMK1 ge PMK2/3/4 gr 
61 94/12/EG (M), GKL: G1 31.12.1996 grün rot PMK1 ge PMK2/3/4 gr 
70 1999/96/EG; A  30.09.2006 grün1)

gelb PMK2 grün 
71 1999/96/EG; A , GKL: G1 30.09.2006 grün1)

gelb PMK2 grün 
80 1999/96/EG; B1 30.09.2006 grün1)

grün 
81 1999/96/EG; B1 , GKL: G1 30.09.2006 grün1)

grün 
83 1999/96/EG; B2   grün1)

grün 
84 1999/96/EG; B2 , GKL: G1   grün1)

grün 
90 1999/96/EG; C; EEV   grün1)

grün 
91 1999/96/EG; C; EEV , GKL: G1   grün1)

grün 
88 EMISSIONSKL. NICHT BEK.   keine 

98 OLDTIMER   keine 

1) Im Falle von Gasfahrzeugen nach Richtlinie 2005/55/EG (vormals 88/77/EWG) 
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Anlage 3:  Erläuterungen zu den Partikelminderungsstufen: 

Die Straßenverkehrszulassungsordnung (StVZO) regelt die technischen Anforderungen für 
die Nachrüstung mit Partikelminderungssystemen. 

Sie definiert auch die Einteilung in die Partikelminderungskategorien PM01 bis PM4 (für 
Pkw) und PMK 01 bis PMK 4 (für Lkw). Diese Kategorien muss ein eingebauter Partikelfilter 
einhalten, damit das Fahrzeug die entsprechende Plakette führen darf. 

Die folgenden Partikelminderungskategorien sind für nachgerüstete Pkw: 

PM 0 und PM 01 sind für die Nachrüstung von Euro-1-Diesel-Pkw vorgesehen. Durch die 
Nachrüstung mit einem Partikelfilter muss der Partikelgrenzwert für Euro-2-Diesel-Pkw 
von 0,1 g/km erreicht werden. Schwerere Fahrzeuge können auch den Partikelgrenzwert 
der Euro 3-Norm erreichen.  
PM 1 ist für die Nachrüstung von Euro-1- und Euro-2-Diesel-Pkw vorgesehen. Durch die 
Nachrüstung mit einem Partikelfilter muss der Partikelgrenzwert für Euro-3-Diesel-Pkw 
von 0,05 g/km erreicht werden.  
PM 2 ist für die Nachrüstung von Euro-3-Diesel-Pkw vorgesehen. Durch die Nachrüstung 
mit einem Partikelfilter muss der Partikelgrenzwert für Euro-4-Diesel-Pkw von 0,025 g/km 
erreicht werden.  
PM 3 ist für die Nachrüstung von ab Werk nicht vorbereiteten Euro-4-Diesel-Pkw vorge-
sehen. Sie halten gemäß Euro 4 Norm nur einen Partikelgrenzwert von 0,025 g/km ein. 
Mit der Nachrüstung eines Partikelfilters muss die Emission halbiert und ein Grenzwert 
von 0,0125 g/km erreicht werden.  
PM 4 soll den zukünftig für Euro 5 vorgesehenen Partikelgrenzwert von 0,005 g/km errei-
chen. Diese Stufe wurde für die Nachrüstung von im Verkehr befindlichen Euro-4-Diesel-
Pkw geschaffen, die bereits ab Werk entsprechend vorbereitet sind.  
PM 5 gilt für Euro-3- und Euro-4-Diesel-Pkw, die bereits ab Werk den für die zukünftige 
Euro 5 vorgeschriebenen Partikelgrenzwert von 0,005 g/km einhalten. Diese Fahrzeuge 
erhalten auch die grüne Plakette.  

Die folgenden Partikelminderungskategorien sind für nachgerüstete Lkw: 

PMK 01 und PMK 0 sind für die Nachrüstung von "Euro-1"-Diesel-Lkw vorgesehen. 
Durch die Nachrüstung mit einem Partikelfilter muss der Partikelgrenzwert für "Euro-2"-
Diesel-Lkw erreicht werden. Einige Fahrzeuge mit PMK 01 erreichen auch den Partikelg-
renzwert der Euro-3-Norm.  
PMK 1 ist für die Nachrüstung von "Euro-1"- und "Euro-2"-Diesel-Lkw vorgesehen. Durch 
die Nachrüstung mit einem Partikelfilter muss der Partikelgrenzwert für "Euro-3"-Diesel-
Lkw erreicht werden.  
PMK 2 ist für die Nachrüstung von "Euro-1"-, "Euro-2"- und "Euro-3"-Diesel-Lkw vorgese-
hen. Durch die Nachrüstung mit einem Partikelfilter muss der Partikelgrenzwert für "Euro-
4"-Diesel-Lkw erreicht werden.  
PMK 3 und PMK 4 sind für die Nachrüstung leichter LKW vorgesehen. Die Emissionskri-
terien entsprechen der Partikelminderungsklasse PM 3 bzw. PM4 für Pkw.  


